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Unterredung der JPZ mit Herrn P. Swesditsch, 
Delegierter für die Schweiz der Verbünde ORT, ÖSE undJEMIGDIREKT. 


Zürich. Herr Redakteur P. Swesditsch aus Berlin, der 
zur Zeit als Delegierter des vereinigten Komitees der jüd. 
Zentralorganisation ,,0rt v , „Ose" und „Emigdirekt 1 in der 
Schweiz weilt, machte dem Chefredakteur der JPZ in einer 
Unterredung über seine Mission in der Schweiz die nach¬ 
folgenden Ausführungen: 

Kürzlich hat in Berlin, wie bereits in der J.P.Z. 
berichtet worden ist, die Weltkonferenz des Verbandes der 
ORT-Organisationen (Verband zur Verbreitung des Hand¬ 
werks und der Landwirtschaft unter den Juden) stattgefun¬ 
den. Schon das äußere Bild dieser Konferenz, die von 120 
Delegierten verschiedener Länder: Amerika, Frankreich, Bel¬ 
gien,^ Rußland, Polen, Lettland, Litauen, Rumänien etc. 
besucht war und die im Sitzungssaal des preussischen Her¬ 
renhauses eröffnet wurde, trug einen sehr imposanten Cha¬ 
rakter. Alle Anwesenden waren sich bewußt, daß die von 
dem „Ort” und den mit ihm Hand in Hand arbeitenden 
Verbänden „Ose” und „Emigdirekt” entfaltete Wirksamkeit 
eine starke soziale Kraft besitzt. So heilbringend und so 
verheissungsvoll ist die nun fünf Jahre alte Bewegung des 
jüd. Wiederaufbaus, daß Vertreter aller nationalen, sozialen 
und politischen Richtungen der jüd. Oeffentlichkeit sich in 
den Dienst dieser Organisationen gestellt haben. Als große 
leitende Linie in den Zielen der vereinigten Verbände gilt 
das Streben nach Berufsumschichtung in den Massen des 
Ostjudentums und ihre Heranziehung zur produktiven Mit¬ 
arbeit, hauptsächlich die Umgestaltung des sprichwörtlich 
gewordenen ,,Luftmenschen”. Dadurch, daß dieser Typus 
einem produktiven Berufe zugeführt wird, soll dieser Volks¬ 
teil gesundet und aufgerichtet werden. Eine Rückkehr zu 
den früheren Lebensformen ist den Juden Osteuropas durch 
die sozialen und wirtschaftlichen Vorgänge der letzten Jahre 
überhaupt unmöglich geworden: Abertausende von jüd. Exi¬ 
stenzen wurden in den Wirren der Kriegs- und Nachkriegs¬ 
jahre vernichtet, hunderte von jüd. Gemeinden wurden über¬ 
haupt zerstört und gegen eine halbe Million Juden aus ihren 
Wohnorten vertrieben. Diesen erschütternden Verhältnissen 
kann nur durch eine fundamental neue Einstellung zum 
Leben geholfen werden und man mußte von der bloßen 
unterstützenden Philanthropie übergehen zur produktiven 
Aufbauarbeit, die in diesen Fällen allein eine wirksame 
und dauernde Hilfe bedeutet. 

Ausgehend von diesen unabweislichen Folgerungen aus 



Jüdischer Landwirt am Traktor. 



Dr. Leo Bramson, 

Präsident des Weltverbandes „ORT" zur Förderung des Hand¬ 
werks und der Landwirtschaft unter den Juden, zu welchem Zwecke 
gegenwärtig auch in der Schweiz ein Komitee gebildet wird. 


der gegenwärtigen politischen und wirtschaftlichen Lage in 
Osteuropa, haben die drei genannten großen Verbände „Ort” 
(Gesellschaft zur Förderung des Handwerks und der Land¬ 
wirtschaft unter den Juden), „Ose” (Verband für Gesund¬ 
heitsschutz der Juden) und „Emigdirekt” (Verband der 
Emigrations-Organisationen) das große Werk der Wieder- 
aüfrichtung des osteuropäischen Judentums tatkräftig in 
die Hände genommen. 

Eine kurze Uebersicht über die Leistungen gibt der 
umstehende Auszug aus dem jüngsten Tätigkeitsbericht 
der Verbände, der' zeigt, daß sie eines der großzügigsten 
Aufbauwerke unter ungeheuren Anstrengungen zu vollbrin¬ 
gen im Begriffe sind. Hervorzuheben sei besonders, daß 
,,Ose” über 200 sanitäre, medizinische Einrichtungen, Poly¬ 
kliniken, Ambulatorien, Beratungsstellen etc. eingerichtet hat, 
durch die über anderthalb Millionen Patienten gegangen 
sind. ,,Emigdirekt” hatte z. B. nur im Laufe des letzten 
Jahres 25,000 Anfragen in Emigrationssachen zu erledigen. 

Eine starke Stütze dieser Rekonstruktions-Arbeit bildet 
das vom Komitee zur Sammlung des jüd. Wiederaufbau¬ 
fonds gegründete Einanzinstitut in der Form einer Aktien¬ 
gesellschaft in London. Dank der Kredite dieser Bank, die 
von den HH. Halperin, Wissotzky, Schalitta u. a. geleitet 
wird, konnten größere Kreditoperationen getätigt werden. 
Sodann konnte die in Berlin geschaffene Einkaufsstelle für 
hunderttausende von Mark Landwirtschaftsmaschinen, Ge¬ 
räte, Rohstoffe, Saatgut, Zuchtkühe etc. in Europa ein¬ 
kaufen und den Ausleihstellen der Lokalorganisationen-zur 
Verfügung stellen. / 
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Jüdische Bauern am Pflug. 


Die an landwirtschaftlichen Produkten reiche Schweiz 
hat es in der Hand, auch ihren Anteil an dem großen 
Werke zu geben. Es ist sicherlich die Möglichkeit vorhanden, 
auch hier entsprechende Einkäufe zu besorgen und nament¬ 
lich kommt ein Export von Kühen, auch landwirtschaftlichen 
Maschinen, in Betracht. Um solches aber in den Bereich der 
Möglichkeit zu rücken, ist eine starke Interessennahme der 
schweizerischen Juden am Aufbauwerke unerläßlich. Das 
schweizerische Judentum , in welchem der Geist der Philan¬ 
thropie zu allen Zeiten lebendig war und tätigen Ausdruck 
fand, wird gewiß bei einer solchen bedeutungsvollen Aktion 
nicht abseits stehen wollen. Sicherlich wird jeder es als 
hohe sittliche Pflicht betrachten, nach bestem Können eine 
so großartige Aktion zu fördern. 

Erfreulicherweise hat bereits auch innerhalb des 
Schweizer Judentums die Kunde von dieser ersprießli¬ 
chen Tätigkeit, großes Interesse und starken Anklang ge¬ 
funden. Der Präsident des Gemeindebundes, Herr Dreyfus- 
Brodsky, der Präsident der Kultusgemeinde in Zürich, Dr. 
Ch. Bollag, die Herren Rabbiner Balizer (Genf), Dr. Weil 
(Basel), Dr. Littmann (Zürich), Prediger Messinger (Bern), 
der Professoren Dr. Ascher (Bern), Dr. Hersch (Genf), 
Dr. Singer (Bern), Dr. Turmakiner (Bern), Herr Armand 
Brunschwig, Nationalrat Dr. Farbstein, Dr. Rosenkranz, 
Dr. jur. Marcus Cohn (Basel), Frau Dr. Lifschitz (Bern), 
Mlle. Wertheimer, Mme. Lebach (Präsidentin der ,,Ligue 
des femmes juives”) u. a. haben den Delegierten der ob- 
genannten Organisationen ihre volle Unterstützung zur För¬ 
derung dieser Aktion in der Schweiz zugesagt. 

Tätigkeitsbericht des „ORT" 1923—1925. 

(JPZ) Aus dem Bericht der Zentral Verwaltung an die 
3. Allgemeine Konferenz des Verbandes „ORT” (Gesell¬ 
schaft zur Förderung der Landwirtschaft und des Hand¬ 
werks unter den Juden), die im August 1926 in Berlin 
stattfand (siehe JPZ Nr. 408), erschien soeben ein Auszug, 
welcher einen Einblick in die vielgestaltige und segensreiche 
Tätigkeit dieser Organisation verschafft. Dem Berichte ent¬ 
nehmen wir, daß der „ORT” 28 praktische Ausbildungs¬ 
kurse für Erwachsene und eine Musterwerkstätte für Mö- 
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beltischlerei neu begründet hat, die Gesamtzahl der Schüler 
der „ORT”-Anstalten betrug 5670, aus denen bedeutende 
Kontingente qualifizierter jüd. Handwerker dem jüd. Leben 
zugeführt wurden. Auf landwirtschaftlichem Gebiete hat 
dieser Verband 3500 jüd. Familien mit Krediten und Fach¬ 
beratungen beigestanden, er gewährte auch die erste orga¬ 
nisatorische und materielle Hilfe an 13 neue Kolonien in 
der Krim, in Polen wurden ebenfalls mit Hilfe des „ORT” 
mehrere landwirtschaftliche Kolonien ins Leben gerufen^. 
Eine ähnliche Leistung hat der Verband auch in Bessarabien 
aufzuweisen. Die Gesamthöhe der in der Berichtszeit auf¬ 
gewendeten Mittel betrug 1920 1923 395,365 Dollar, 1923 

bis 1925 780,000 Dollar. Es ist schlechterdings unmöglich, 
das weitverzweigte Tätigkeitsgebiet dieses Verbandes darzu¬ 
stellen, der durch Förderung der landwirtschaftlichen Ar¬ 
beit, Heranbildung von Handwerkern, Schaffung von Kredit¬ 
genossenschaften etc., dem Judentum in den osteuropäischen 
Staaten produktive Hilfe gewährt. 

Diese wenigen positiven Angaben zeigen die ungeheure 
Bedeutung des Verbandes für die jüd. Wiederaufbauarbeit 
in Osteuropa, der sich um diesen Teil des jüd. Volkes un¬ 
vergängliche Verdienste erworben hat. 



Jüdische Werkstatt in Kiew. 

(Erhalten von „ORT”.) 


Die Aktion der Gemeinschaftlichen Hilfskomittees 
ORT, OSE, EMIGDIREKT. 

(JPZ) Berlin , 28. Sept. Das gemeinschaftliche Hilfs¬ 
komitee „ORT-OSE-EMIGDIREKT” hat in Skandinavien, 
und Holland eine erfolgreiche Aktion durchgeführt; gegen¬ 
wärtig ist die Aktion in der Schweiz und der Tschecho- 
Slovakei im Gange. Ueberall haben die Ideen und Ziele 
des Komitees lebhaften Anklang gefunden. Es bildeten sich 
spezielle Organisationen, die die Aufgabe haben, neben der 
Aufbringung einer einmaligen bestimmten Summe eine stän¬ 
dige Leistung zu organisieren und so das Werk des Ge¬ 
meinschaftlichen Komitees dauernd zu stützen. 

Für den Winter 1926 1927 hat das Komitee bereits 
einen Aktionsplan ausgearbeitet. In der nächsten Zeit wer¬ 
den sich Delegierte nach Süd-Afrika, Australien, Argen¬ 
tinien, Aegypten begeben, die die Aktion auch in diesen 
Ländern in Gang bringen werden. Gleichzeitig wird die 
Arbeit in den europäischen Ländern fortgesetzt. 

Sehr gute Ernte in den Krim-Kolonien. Moskau. Die dies¬ 
jährige Ernte in den jüd. Kolonien in der Krim ist eine sehr gute. 
Man schätzt sie auf 3 Millionen Pud Brot, an Korn ist durch¬ 
schnittlich 80 Pud pro Desjatine und an Winterweizen 120—200 
Pud per Desjatine vorhanden. _ 
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Beim Dreschen in einer jüdischen Kolonie. 


Annahme eines Misstrauensvotums 

des jüdischen Klubs im polnischen Sejm. 

(JPZ) Warschau. Der von der christlich-demokratischen 
Partei und dem jüd. Klub eingebrachte Mißtrauensantrag 
gegen den Unterrichtsminister Sojkowski, wurde mit 176 
gegen 82 Stimmen angenommen. Ministerpräsident Bartel 
begab sich sofort zum Präsidenten der Republik, der die 
angebotene Demission des Ministeriums annahm. Obwohl 
der nun gestürzte Unterrichtsminister den angefochtenen 
Erlaß in der Numerus clausus-Frage kurz vorher zurück¬ 
gezogen und damit die jüd. Forderung erfüllt hatte, brachte 
der jüd. Klub den Mißtrauensantrag ein, weil der Un¬ 
terrichtsminister die Aufhebung des Erlasses bis nach den 
Einschreibungen absichtlich hinausgezogen hatte. 

Aufhebung der Numerus clausus Verordnung in Polen. 

(JPZ) Warschau. Wie der JTA amtlich mitgeteilt wird, 
hat der polnische Minister für Kultus und Volksbildung 
Sojkowski eine Verordnung an die ihm unterstellten Behör¬ 
den erlassen, nach welcher das vor einigen Jahren erlassene 
Geheim-Zirkular betreffend die Einschränkung der Zahl der 
jüd. Universitätshörer auf Grund einer Prozentnorm nunmehr 
außer Kraft gesetzt ist. 



Sanatorium bei Odessa. 

(Erhalten von der „OSE”.) 
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Für Faszismus, aber gegen Antisemitismus. 

(JPZ) Prag. Der nationaldemokratische Führer und 
Präsident des Senats der Tschechoslovakei, Dr. Brabec, 
äußerte sich in einem Gespräch mit Pressevertretern über 
die Haltung seiner Partei gegenüber dem Faszismus und 
sagte u. a.: „Der vom 'Faszismus verkündete nationale 
Gedanke ist uns sympathisch, ebenso die Reinigung im öf¬ 
fentlichen Leben. Wir wollen aber weder den grundsätzli¬ 
chen Antisemitismus noch das Prinzip gewaltsamer Metho¬ 
den gutheissen.” 

Erleichterung der Einwanderung 

von Juden nach Kanada. 

(JPZ) Montreal. Die Regierung von Kanada hat an 
die Behörden des Landes ein Zirkular-Schreiben ergehen 
lassen, Gesuche von jüd. Eingewanderten, die ihre Ver¬ 
wandten im Auslande nach Kanada kommen lassen wollen, 
entgegenzunehmen und günstig zu erledigen. Demnach fallen 
von jetzt ab Eltern, unverheiratete Schwestern und Brüder 
von jüd. Einwohnern Kanadas nicht mehr unter die Ein¬ 
wanderer-Quote. 

Schwere Schädigung von Juden durch 

die Katastrophe in Florida. 

(JPZ) New York. Durch den furchtbaren Zyklon an 
der Küste von Florida ist auch die große jüd. Bevölke¬ 
rung des Küstengebietes schwer in Mitleidenschaft gezogen 
worden. Allein die jüd. Einwohnerschaft der Stadt Miami, 
die etwa 30,000 Seelen zählt, hat fast ihr gesamtes Hab 
und Gut eingebüßt. Es herrscht große Not. Der unabhängige 
Orden Bnai Brith hat eine Hilfskampagne für Florida 
eingeleitet. Die United Jewish Campaign des Joint hat dem 
amerikan. Roten Kreuz ihren Apparat zwecks Führung der 
Hilfsaktion angeboten. Jüd. Organisationen und Persönlich¬ 
keiten überall in den Vereinigten Staaten reagierten in der 
großzügigsten Weise auf den Appell des Präsidenten Coo - 
Helge und helfen den Opfern der Katastrophe. 


BLEI - FflRB- KOPIER- & TINTENSTIFTE 
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Aufruf an alle Jud 

Gedenket anlässlich der Feiertage, sei es bein 
Lungenkranken der jüdischen Heilstätte Etania 
Postcheck-Konto VIII 4141. 

len in der Schweizl 

i Aufruf zur Thora oder sonstigen Gelegenheiten, der 
, Davos. 

hilfsverein für jüdische Lungenkranke 
in der Schweiz. 


Sir Herbert Samuel über den Palästinaaufbau. 

(JPZ) München. Am 16. Sept. hielt der frühere High- 
Commissioner für Palästina. Sir Herbert Samuel, in Mün¬ 
chen vor einem geladenen Publikum einen Vortrag über Pa¬ 
lästina. Samuel erklärte unter anderem, daß die jetzt in 
Palästina herrschende Krise seiner Meinung nach in relativ 
kurzer Zeit, vielleicht in einem halben Jahr, behoben sein 
dürfte. Auf eine Frage, ob er an das Gelingen des Pa¬ 
lästinawerkes glaube, erwiderte Samuel wörtlich: „Als ich 
nach Palästina kam, war ich hoffnungsvoll, als ich das 
Land verließ, war ich überzeugt.” 

Samuel begibt sich von München nach Italien, wo er 
bis zum Mai des nächsten Jahres zu verbleiben gedenkt, 
um in dieser Zeit ein seit langem geplantes politisch-wis¬ 
senschaftliches Werk zu schreiben. Er wird seinen italie¬ 
nischen Aufenthalt im Oktober nur für einige Tage unter¬ 
brechen, um in London den Vorsitz einer Tagung zu führen, 
die sich mit Wirtschaftsfragen Palästinas beschäftigen wird 
und an der hervorragende Wirtschaftler aus den verschiede¬ 
nen Ländern Europas teilnehmen werden. 

Sir Herbert Samuel fährt nicht nach Amerika. 

(JPZ) London. Wie „Jewish Times” melden, hat Sir 
Herbert Samuel der Exekutive der zion. Organisation mit¬ 
geteilt, daß er aus politischen Gründen nicht nach Amerika 
reisen könne. Sir Herbert Samuel wird jedoch an den Sit¬ 
zungen des neugebildeten ökonomischen Rates teilnehmen, 
der zum ersten Male im Oktober zusammentreten wird. 


Albert Hyamson über die palästinische Einwanderung. 

(JPZ) Wien. Das Wiener Palästina-Amt veranstaltete 
aus Anlaß der Anwesenheit des Leiters des Einwanderungs- 
departe'ments der Palästina-Regierung, Mr. A. Hyamson, 
einen Presseempfang, in dessen Verlauf er u. a. erklärte: 
Die aus den Westländern eingewanderten Chaluzim, haben 
sich als tauglicher erwiesen, als die aus den Ostländern 
stammenden. Die besten Chaluzim sind die aus Deutsch¬ 
land kommenden. Im Rahmen der bestehenden Gesetze ist 
die Zahl der Immigranten unbegrenzt. Man muß jedoch 
feststellen, daß 'cfie Gesamtziffer der jüd. Einwanderer i. 
J. 1925, nämlich 40,000, unter den gegebenen Verhältnissen 
zu groß war. Eine neue Möglichkeit, Menschen ins Land 
zu bringen, sei die sogenannte Verwandtenaktion. Wenn 
man die Übersendung von monatlich fünf Pfund für die 
nach Palästina übersiedelnde Familie garantiert, so werde 
die Einwanderungserlaubnis erteilt. Im letzten Jahre sind aus 
Amerika nach Palästina etwa 1000 Juden eingewandert. 

In Kfar lecheskel söll noch vor dar Regenzeit mit dem Bau von 
60 Häusern begonnen werden, für welchen Zweck ein Betrag von 
10.000 Pf. bestimmt worden ist. 
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Louis Lipsky über die Stellung der englischen Regierung 
zum jüdischen Aufbauwerk. 

(JPZ) New York. Louis Lipsky, der Präs, der Zion. 
Org. Amerikas und Mitglied der Zion. Weltexekutive, er¬ 
klärte nach seinem Wiedereintreffen in New York dem 
Vertreter der JTA, es sei schon in der nächsten Zukunft eine 
Aenderung der britischen Politik mit Bezug auf den Aufbau 
des Jüd. Nationalheims in Palästina zu erwarten. Die bri¬ 
tische Regierung hätte sich überzeugt, daß es nach dem 
Mandat und den Umständen ihre dringende Aufgabe sei, 
dem jüd. Aufbauwerk in Palästina alle Unterstützung und 
Erleichterung zu gewähren. 

Verurteilung von Sabbathentweihung in Jerusalem. 

(JPZ) Jerusalem. - Z. K. - Ein Jerusalemer Hauswirt 
hatte seine Mieter wegen Sabbatentweihung in der Wohnung 
verklagt. Laut dem nunmehr gefällten Gerichtsurteil hat 
der Mieter die Wohnung zu verlassen. Es ist dies die erste 
gerichtliche Verurteilung in Jerusalem wegen Sabbatent¬ 
weihung. 

Die Esrogfrucht als Kurmittel. 

(JPZ) Wie „ Haolam” berichtet, wurde die Zederfrucht 
,,Esrog”, die bekanntlich während des Laubhüttenfestes einen 
Gegenstand religiöser Uebung bildet, in letzter Zeit von 
Aerzten und Lebensmittelsachverständigen auf ihre Nähr¬ 
und Heilkraft untersucht. Alle kompetenten fachwissen¬ 
schaftlichen Faktoren kamen zu dem Ergebnis, daß die 
Nährkraft des Esrogs eine ganz enorme ist und dieser eine 
Menge Substanzen enthält, deren hoher Heilwert in be¬ 
stimmten Krankheitsfällen ausgenützt werden kann. So wird 
von der ärztlichen Wissenschaft jetzt eine große Agitation 
für die Kultur dieser Pflanze entwickelt. Da Amerika und 
die meisten Länder Europas kein geeignetes Klima für den 
Esrogbaum haben, würden sich den wenigen Ländern, die 
ihn züchten, zunächst Palästina, neue große Absatzgebiete 
eröffnen. 

Import und Export Palästinas im Jahre 1925. Die hauptsächlich¬ 
sten Importartikel Palästinas im Jahre 1925 waren: Nah¬ 
rungsmittel 1,831,232 Pf. (24,3 Prozent), Textilien 1,269,219 Pf. 
(16,8 Prozent), Baumaterialien 853,022 Pf. (11,3 Prozent), Konfektion 
371,578 Pf. (4,9 Prozent), Maschinen 263,564 Pf. (3,5 Prozent), 
Automobile 125,182 Pf. (1,6 Prozent). Exportiert wurden haupt¬ 
sächlich: Orangen 551,463 Pf. (39 Prozent), Seife 247,735 Pf. (16,9 
Prozent), Melonen 128,447 Pf. (9 Prozent), Weine 41,016 Pf. 
(2,7 Prozent), Mandeln 32,070 Pf. (2,3 Prozent), Durrha 19,094 Pf. 
(1,3 Prozent) und Wolle 17,356 Pf. (1,2 Prozent). 

Die Zahl der organisierten jüd. Arbeiter in Palästina. Laut 
durchgeführter Zählung waren am 1. Juni 1926 in der Jüd. Arbei¬ 
terorganisation Palästinas (Histadruth) organisiert: 15,307 Arbei¬ 
ter in den Städten und 6400 in den Kolonien, insgesamt also 21,707 
Arbeiter. Die Zahlen für die einzelnen Städte lauten: Tel-Aviv 
8646, Haifa 3710, Jerusalem 2065, Tiberias 203, Afuleh 422, Akko 
120, Kantara 141. 

In Tel-Aviv wurde ein neues großes Hotel „Palatin” eröffnet. 
Pächter des Hotels ist Herr B a r s k y. 
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Sir Philipp Hzrtog, der vor kurzem zum Mitglied der ..Indian 

Publft Services Commission” (Regterungskommtssion für Indien) 
ernannt wurde, (siehe JPZ Nr. 400) «nd vo den Vizekanzler der 
Universität in Dakka (Bengalien) war, reiste %f/Vrtoa spielt 
Indien ab, um seinen neuen Posten anzutreten. edeutende 

im öffentlichen Leben Englands, auch im 5 in l ö rdererder 

Rolle und hat sich besonders als Befürworter und borde 
hebräischen Universität in Jerusalem hervorgetan. 

Aus der jüdischen Gelehrtenwelt. Der Professor für anor 9^ ni ^ 

Chem" an 'der Berliner Universität. Dr „ P A a , n f ü! dasTommendJ 
Lehrer der Cornell-Universität in Ithacs (U.S.A.) für das kommende 

9,0': K : 

sais* ss säim 

erschienen und in fast alle Kultursprachen übersetzt. Nicht wenig 

KTntef AUtwi^kung''^namhafter forscher "herausgegebene fünf- 

bänd R 9 a hhin H e a r n< Pro C f h Dr'' Stahles ist auf den Lehrstuhl für 
Bibefw^nschaft am judaistischen Institut der Hebr. Universität 
7 U Jerusalem berufen worden. 

Union der Völkerbundsligen. Wie:n. ObwratJJi« Dr. Cha- 
ip , Hr Desider Friedmann und Dr. Oskar K a r b a c n weiaen 
Sn SaSburq bei der dort am 1. Okt. beginnenden Generalratstagung 
der Union 9 der Völkerbundsligen die jüd. Volkerbunds-Liga m Oe 
sterreich als Delegierte vertreten. 

Bundespräsident Hainisch empfängt den Direktor der J.T.Ä. 

HPZ) Wien. Der österreichische Bundesprasident H ainisc 
mJL am 99 Sont den Direktor der Jüdischen Telegraphen- 
Agentu? Jacob Landau aus New York in einstiindiger Audienz. 
Während der Unterhaltung wurden verschiedene ]ud. Fragen 
berührt. 

Sammeltag für die Pressburger Jeschiba. 

(IPZ) New York. - B. S.-Korr. - Der Verband der gewese¬ 
nen Schüler der Pressburger Jeschiba in Amerika enaRt einen 
Aufruf in welchem der Jahrzeitstag des Chassam-Sofer s. A. als 
ein Sammeltaq für die Pressburger Jeschiba für dieses Jahr und 
künftiahin bestimmt wird. Es werden alle Rabbiner und Gemeinde¬ 
vorsteher ersucht, an diesem Tage die Jahrzeit m e 'ner f eier- 
lichen Weise zu begehen und Sammlungen zu veranstalten. D e 
lahrzeitsfeier wird besonders in der großen Chasam-Sopher Sy- 
naqoqe in der Clintonstreel in New York eindrucksvoll gesta et 
werden. Der Aufruf ist unterfertigt von Rabb. Benjamin Guth 
(Chassam-Sofer-Gemeinde), Samuel Bettelheim. Dr. Samuel Buech- 
er Rabbi Lazar Schoenfeld, Rabbi Kellner, Rabbi Jekuthiel Giun- 
wald Rabbi B. Hirsch. Rabbi H. Mantel Rabbi A B. Goldberger, 
Rabbi lgn. Roth. Rabbi Schick, Rabbi M. Kopstein, G. Fischer, 
Oberkantor Rosenblatt, Rabbi A. Schächter, Oberkantor Vigoda, 
Oberkantor Adolph, Advokat Alexander Stein, Friedmann u. a. 

W. Vishniak gestorben. New York. - T. M.-Korr. - ImAlter 
von 73 Jahren verstarb hier der bekannte Philanthrop und Zionist 
W. V i sh n i a k. Er organisierte seinerzeit mit Prof. David S chorr 
in Moskau die Jüd. Musikalische Gesellschaft. Am Aufbauwerke 
Palästinas nahm er lebhaften Anteil und baute einen Fluge' des 
Hospitals von Tel-Aviv. Er vermachte dem Jud. Nationalfonds 
eine beträchtliche Summe. 

Ein Denkmal für einen jüdischen Tierfreund. In Charleston 
fSiid-Karolina) starb vor kurzem der Führer der dortigen Juden¬ 
schaft Henry Frank Lewith. Der Verstorbene war in ganz 
Amerika als der größte Tierfreund geehrt. Seine Idee, eine Woche 
im Jahre der Propaganda für die Tierfreundlichkeit zu widmen, 
fand bald Anklang und die von ihm inaugurierte „Be-Kind-to-Ani- 
mals-Week” („Sei-gut-zu-Tieren-Woche”) hat sich rasch einge¬ 
bürgert. Von ihm stammt auch die Einführung der „Tierfreundlich- 
keitsbeilaqen” fast aller großen amerikanischen Blatter. Der ver¬ 
storbene Präsident Harding griff diese Idee Lewiths auf und 
führte diese heute so populären Beilagen bei allen von ihm kon- 
trollierten Blättern ein. Die Stadt Charleston beschloß jetzt, das 
Andenken Lewiths durch Einrichtung eines Denkmales auf dem 
Hauptplatz zu ehren. 



Lausanne- 


Palace 


Erstklassiges Familien-Hotel. 

Im Zentrum der Stadt mit eigenem 
grossen Park. 

Wunderbare Aussicht auf den 
Oenfersee und die Alpen. 




100. Geburtstag von Charles Netter. 

er berühmte Mitbegründer der „Alliance Israe- 
lite” und der Gründer der Landwirtschattsschule 
und Kolonie „Mikweh Israel', Charles Netter, 
wurde am 14. Sept. 1826 in Straßburg geboren 
^ ■ und sowohl in Frankreich wie in den französi¬ 

schen Protektoratsgebieten, wurde die 100. Wiederkehr des 
Geburtstages dieses bedeutenden Mannes würdig gefeiert. 
Charles Netter, ein Mann von hohem Idealismus und großen 
organisatorischen Fähigkeiten, stellte sein Leben in den 
Dienst des aufbauenden Judentums. Als einer der ersten 
Zionisten, Anhänger der jungen „Chowewe Zion , wurde 
er zum Gründer der ersten jüd. Musterfarm und land¬ 
wirtschaftlichen Schule, die er „Mikweh Israel nannte. 
Die in der Nähe von Jaffa liegende Kolonie hat seither tur 
die Heranbildung moderner Agronomen und Landwirten 
unschätzbare Verdienste erlangt. Der Namen Netters wird 
für immer mit dem jüd. Wiederaufbauwerke m Palästina 
verknüpft bleiben. 

Die Leiden des Judentums in den Oststaaten Europas 
bewegten das Herz des jungen Idealisten dermaßen, daß 
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Spendet bei der Thora zugunsten des Keren Kagemeth! 

(Jüdischer Nationalfonds) 


er beschloß, sein Leben ihrer politischen und sozialen Eman¬ 
zipation zu weihen. Er erkannte als einer der ersten daß 
dies in erster Linie durch die Rückkehr der luden zur 
Land Wirtschaft ermöglicht werden könne, wozu in erster 
lme die Kolonisation und fachmännische Schulunq erfor- 
derlich war Lange vor dem Entstehen der zion. Bewequnq 

n Ä, C1 | \ «: Sduif Gr dann dic Musterschule in 

„Mikweh Israel , die erste dieser Art in Palästina. Dieser 
weihte er sein Leben und starb dort auch 1882, nachdem 
ei mit unendlichen Mühen die Schule geschaffen hatte So 
war er der erste Chaluz in Palästina, ein Bahnbrecher der 
landwirtschaftlichen Arbeit der Juden und er verdient es 
wie kaum ein anderer, in den Annalen des jüd. Aufbauwer¬ 
kes, dem Goldenen Buch des Keren Kajemeth, einqetraqen 
zu wenden. D r.wln. 

nn 7 t Neue landwirtschaftliche Versuchsstation. 

suchlitaHni e « 7 i U rH alGm ; “ Z / ~ Eine neuG landwirtschaftliche Ver- 
1 ird J 0 , 11 dGr ZIOn * Exekutive in der Ebene Jesreel 
Nahalal ^ ahalal - demnächst: errichtet. Die Kolonie 

900 □ bG ;>teht J etzl seit 0 Jahren, im ganzen qibt es dort 

?n°SchMfpn en , d ni 8 i5- S f al,c '. 293 Stück Großvieh, 8500 StiPck Geflügel, 
ln Schulen und Kindergarten sind 180 Kinder. 

Tel-Äviv soll das Eisenbahnzentrum Palästinas werden. Es 

Hol 3U *r * das kolonial Office der vorgeschlagenen Verlegung 
des palästinischen Eisenbahnknotenpunktes von Ludd nach Tel-Aviv 

an 9( |affa rT lrif la Tol ^ faBl f l'f- a, Ü eine 9 ewisse Kompensation 
fn liff/f un ? Tt'-^viv auf dafür, daß der Haupthafen Palästinas 
in Haifa und nicht in Jaffa angelegt wird. z K 

Bau der Matossion-Zigarettenfabrik in Haifa. Jerusalem. 
Z. t\. - Der Solei Boneh hat von der Matossion-Company in Aequp- 
ten einen Bauauftrag für eine große Zigarettenfabrik in Haifa er¬ 
halten. Mit den Bauarbeiteri sollte am 29. Aug. begonnen werden. 

Ein Amphitheater beim Arbeiterhaus in Haifa. Das Arbeits- 
Departement der zionistischen Palästina-Exekutive hat ein Dar¬ 
lehen von 1100 Pf. für den Bau eines Amphitheaters beim 
Arbeiterhaus in Hadar Hakarmel, das 2500 Sitzplätze enthalten 
wird, gewährt. 


Zum lOOsten Geburtstag des Großherzogs Friedrich I. von 
Baden. In diesen Tagen jährte sich zum hundertsten Male der Ge¬ 
burtstag des im Jahre 1907 verstorbenen Großherzogs Friedrich I. 
von Baden, der in der Geschichte des Zionismus einen Ehrenplatz 
einnimmt. Großherzog Friedrich war der erste Monarch, der der 
zion. Bewegung Interesse und Verständnis entgegenbrachte und 
alles tat, um die politischen Pläne Theodor Herzls zu fördern. 
Herzl wurde mehrfach von diesem in Audienz empfangen und ver¬ 
mochte es, ihn so stark für seine Pläne zu interessieren, daß der 
Großherzog schließlich einen Empfang Herzls durch den deutschen 
Kaiser Wilhelm II. in Jerusalem (1898) erreichte. Der Großherzog 
bewahrte Herzl und dem Zionismus bis an sein Lebensende starkes 
Interesse und hat dieses mehrfach auch nach außen bekundet. 

Der ,.beste Student im Irak”. Bagdad. Das Unterrichtsmini¬ 
sterium des Irak veranstaltete eine spezielle Prüfung, an der sich 
Zöglinge aller Schulen in Bagdad beteiligten. Ein jüd. Zögling 
der Rachel Schachmonn-Schule namens Solomon D a r w i s c h be¬ 
stand die Prüfung in allen Fächern mit Auszeichnung und erhielt 
den Titel eines „besten Studenten im Irak”. 

Konferenz der jüdischen Schauspieler in Polen. In Warschau 
wurde kürzlich in Anwesenheit von 50 Delegierten die achte Kon¬ 
ferenz der jüd. Schauspieler in Polen eröffnet. Der Vorsitzende der 
Konferenz, Dr. * W e i c h e r t, gedachte u. a. der in diesem Jahre 
verschiedenen jüd. Schauspielerinnen Esther Rachel K a in i n s k a 
und Judith L a r e s. Aus dem Berichte des Sekretärs G o r j e 1 o w 
geht hervor, daß der Verband 125 Mitglieder zählt und fünf 
Theaterkonzessionen besitzt. Auf Initiative des Verbandes ist das 
Warschauer Theater „Scala” eröffnet worden. Nächstens soll noch 
ein drittes jüd. Theater in Warschau ins Leben gerufen werden. 



Die Ausgrabungen in Palästina. 

(JPZ) Jerusalem. Es ist der internationalen Archäolo¬ 
genexpedition, die von Professor Sellin von der Berliner 
Universität geleitet wird, gelungen, die Ruinen der ersten 
jüd. Siedlung in Palästina, in Nablus, 30 Meilen nördlich 
von Jerusalem, zu entdecken. Prof. Sellin erklärt, daß die 
autgefundenen Ruinen die Stätte sei, wo Abraham seinen 
Altar zur Opferung des Isaak aufbaute, und wo, der Sage 
nach, Josef von seiner Familie nach seiner Rückkehr aus 
Aegypten begraben wurde. Die Expedition hat Teile einer 
Stadtmauer, Tore und Türme und mit Säulen geschmückte 
Vorbogen ausgegraben. Es wurden auch wertvolle kunst¬ 
gewerbliche Funde gemacht, die mehr als dreitausend Jahre 
alt sind. — Am 6. Sept. sprach in Jerusalem Prof. Ernst 
Sellin über seine neuen Ausgrabungen in Sichern und führte 
dabei u. a. aus: 

Sichern ist einer der bedeutendsten Orte des biblischen Palä¬ 
stina gewesen. Es wird schon in alten ägyptischen Urkunden lange 
vor der isiaelitischen Zeit genannt und dann in den bekannten Tel 
el-rtniaina-Urkunden erwähnt. Die Patriarchengeschichte kristalli- 
siert sich um Sichern: Dort stand Abrahams und Jakobs erstes 
Heiligtum, Jakobs Söhne eroberten Sichern, um die dort entehrte 
Schwester Dina zu rächen, in Sichern wurde Josef bestattet. Josua 
versammelte dort vor seinem Tode das Volk und ließ es Gott Treue 
schworen, in Sichern spielt die blutige Geschichte Abimeleehs und 
machte Salomos Nachfolger Rehabeam den vergeblichen Versuch, 
Salomos Reich vor dem Zerfall in zwei Länder (Juda und Israel) 
zu bewahren; sein Fronvogt wurde in Sichern gesteinigt und der 
Gegenkönig Jerobeam gründete das Nordreich Israel, bis auch er, 
wahrscheinlich unter ägyptischem Drucke, nach dem Ostjordanland 
fliehen mußte. In der Hasmonäerzeit wurde Sichern zerstört. 

Die erste Spur, die zur Wiederauffindung von Sichern führte, 
war die Auffindung einer Bronze mit Goldeinlage i. J. 1909. Erst 
1925 konnten die Arbeiten unter günstigen politischen Auspizien, 
denn die englische Landesverwaltung ließ Prof. Sellin alle Förde¬ 
rung angedeihen und wußte auch die maßlos übertriebenen For¬ 
derungen des Bodeneigentiimers zu dämpfen — neu begonnen 
werden. Die Resultate waren überraschend günstig. Es wurde 
die „obere Stadt” Sichern freigelegt, die auf einer acht Meter hohen 
künstlichen Geröllaufschültung angelegt ist. Bisher grub Sellin 
einen Palast mit Nebengebäuden (vermutlich Ställen) aus, ferner 
einen Tempel, dessen Säulen noch deutlich lokalisiert werden 
konnten. Der Tempel war dreischiffig. Seine Fundamente sind 
große Blöcke (Zyklopenbau). Der Tempel ist wiederholt umgebaut 
worden und die Rekonstruktion der verschiedenen Phasen, die Prof. 
Sellin im Bilde vorführte, war ein schweres Stück Arbeit. Da 
diese „obere Stadt” von den Eroberern ausgeplündert worden war, 
konnten die Ausgräber keine besondern Einzelfunde machen. Reich¬ 
lich aber waren die Funde in der untern Stadt, die durch Feuer 
zerstört worden war. Man fand eine große Menge von Schmuck- 
und Gebrauchsgegenständen, u. a. einen wertvollen Hausaltar, der 
nach Ansicht Sellins zur Revision mancher Ansichten der Wissen¬ 
schaft führen dürfte. Von größter Bedeutung sind zwei Tafeln mit 
Inschriften, von denen die eine eine Liste von Zeugen enthält und 
durch die Namensliste für Feststellung historischer Zusammenhänge 
wichtig werden wird, die zweite einen Brief, wie es scheint, an 
einen in Sichern wohnhaften Aegypter. Die Entzifferung der Ta¬ 
feln hat erst begonnen. 

Leipziger Messe und Palästina. 

(JPZ) Leipzig. Redakteur Dr. Adler regt in einem Artikel 
des Allgemeinen Isr. Familienblattes an, daß auf der Leipziger 
Messe eine Musterschau aus Palästina eingerichtet 
werden möge. Der Warenbezug Palästinas aus Deutschland betrug 
5,4 Millionen Mark im Jahre 1923, 6,3 Millionen im Jahre 1924, 
14,1 Millionen im Jahre 1925 und 3 Millionen in den ersten drei 
Monaten des laufenden Jahres. Auch der Import in den letzten 
Jahren sei gestiegen. 
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M. Minkowski. Frauen in der Synagoge. 


l üfliicn« '- - 

DAS~ BLATT DEM JÜDISCHEN FM All, 

TM dansant das -^J'^raia.n'fO?KulturarMII in Palästina 

Der The dansant anläßlich Simchas-Tliorai im Ho*« 

Baur en ville findet am Sonntag, den 3. f ° kt H ’ r p ,iästina- 
z,/ Uhr statt* er wird veranstaltet zugunsten < _ 

ÄeKüS Verband« )üd. Frauen für Pa¬ 

lästina. Es sei besonders aufmerksam gemacht aul.de 
lerische Tanz-Einlage, von zwei jungen nute 

schaft vorgeführt; gute Musik, Q«- 

Konsumation werden an diesem Anlaß zu 3 J . j 
selligkeit beitragen. Die Musik wird bis 6* Uhr spielen 

Ion, Kippur-Predigt lib „ aUn Synagoge. 

MPZt London Frau Eilig Montagu, die Schwester 

von Lord \waythling und Sekretärin des ki ^ 
ten Weltverbandes für fortschrittliches Judenti, . P - 
am Jom Kippur in der Londoner Liberalen Synagoge. Ihr 
Thema lautete: „Antwort des Menschen aut den Rut Got^ 
tes” Ein höherer Beamter der Synagoge äußerte . 

Vertreter der Zeitung „Sundag Express” g^nubej r dahm, 
die liberale Organisation, die sicn 1910 von , 

Synagoge loslölte, habe die Gleiehhe.l der Gj“ echter 
proklamiert; in der Liberalen Synagoge sitaen Männer un 
Frauen bei der Andacht zusammen. 

r\ ac Grab von Heinrich Heines Grossmutter. 

MPZ) Der älteste jüd. Friedhof Düsseldorfs hat bis ungefähr 

zum Jahre 1788 seinen Zwecken S^^^^^Kudü^tlichen 0 BeigU 
Gemeinde ein neuer Begrabmsplatz von alten pried- 

schen Hofkammer unentgeltlich angewiesen. einbezogen 

MiBaeschick hatte widerfahren können, spricht “ r\\o*?r 

«sTe Fo.tschreiten der Bebauung des -‘ten Frfedhofes. D.esar 
Familie hat die jüd. Gemeinde v.el zu verdanken Im Jahre nu 

SSL ‘SttESBL ÄÄ“ % 

HSÄTh Ä fSÄÄ-a 

SSSKfeff-S 

S früheren israelitischen Tempels fanden dann Arme und Kranke 
Düsseldorfs Aufnahme und Pflege. ” J ’ 

Kinderaärtnerinnenkurse in einer Haushaltungsschule. 

(IP7 lerusalcm - P. C. - Das palästinische Büro der WIZO 
teilt mit, daß sich die Leitung der Schule für HaushaUung Kiiche 
mul 1 and Wirtschaft in der Schchunath Tschlenow (Tel-Aviv) ent 
schlossen hat,' die Schule mit dem dazu gehörigen Bo ^i ^em z, an. 

'Erziehungsdepartement für Kindergärtnerinnen zur Vcr h f "9“" g . t 
stellen. 70 Schülerinnen aus allen Teilen des Landes erhalte | 
in der Schule Unterricht in Geflügelzucht und Gartenbau. 

Von den agudistischen Ferienfortbildungskursen in Jordanow. 

Einem Privaibriele aus Jordanow entnehmen wir die fo.genJen Mit 
teilunqen: Der Ferienfortbildungskurs der Äguda m I ord c 3. no I '*' h * 1 ' 

Tatraoeb rae) zählt bereits 100 Personen. Hinter den 90 Lehre- 
Hnnen, die 9 daran teilnehmen, steht schon eine kleine Armee von 
15,000 Schülerinnen._ 


Mischehen in Rußland. 

IIPZ1 Berlin. Die wirtschaftstatistische Sektion beim Jud. 

sonders interessant sind die Daten aus .Rußland bs lieg« iw* 
von °10,806 i üd 0l Männern, le di , e n eine Ehe^ngingen «J g^IJozeg) 

S“hmr%^ 

Piözentsatz an Mischehen (10 Prozent) wurde in Elisabetgrad ge 
sch lofsen Daqeoen ainen in den Städten Berditschew und Belo- 
7 P ,knw unter 9 den iüd. Ehen überhaupt keine Mischehen vor. In 
Lenmgrad hat die Zahl der Mischehen von Juden m den^ ersten 
Jahren nach der Revolution ein Drittel al '® r . D ' d ' lq fc o« w f rC n i n 
Dies hat sich in den letzten Jahren geändert. 19-4 waren 
Leninarad nur 15 Prozenl der jüd. Ehen Mischehem 
• Ffitzi Löwu die Meisierschwimmerin der Wiener HaKoan. isi 
wieder n qnter Form. Beim Länderkampfe Oesterreich gegen 
Ungarn schluq sL im Schwimmen über 100 Meter Freistil in einer 
Zeit von 1,19 den bestehenden Rekord. ..... 

Hochbetagte Jüdinnen. In Tulcea, Rumänien, verstarb die Ju 
Weiss im Alter von 123 Jahren. Sie erfreute sich bis zuletzt 
der besten Lebensfrische. — Wie aus Wilkowischky (Litauen) g - 
meldef wird' verslarb dort Frau Taube Langbart, populär 
genannt „Taubele", im Alter von 109 Jahren. S ' e f| Y crd ‘® at r ? c .i 
bis zu ihrem letzten Lebenstage ihr Brot durch Geflugelhandel. 

Die Jüdische Frau’. Wir haben schon wiederholt Gelegenheit 
qehabt, auf die ausgezeichnete Zeitschrift „Die jüdische Fr au , 
mit der Beilage „Das jüdische Kind , überparteiliche Mo¬ 
natsschrift für Unterhaltung und Wissen, hinzuweisen. Ver ap[ und 
Scliriftleitung: Frau Regina Isaacsohn, Berlin Nr. 18, Elbinger 
Straße 16. Die Zeitschrift bringt stets inleressante Aufsätze aus 
dem Leben der jüd. Frau und enthält auch entsprechende Mittei¬ 
lungen aus der Frauenbewegung. Sie verdient in den )ud. Frauen- 
organisationen der Schweiz die stärkste Verbreitung. (Bezugspreise, 
i | Jahr M. 1.75, 1 - Jahr M. 3.50, 1 Jahr M. 6.—.) 


r 




Bei Migräne, 

Kopfweh, Nervosität, Neurasthenie, Schlaflosigkeit sind 

Haemacithin-Pillen 

ein ärztlich verordnetes Nähr- und Kräftigungsmittel 
Haemacithin-Pilbn erzeugen neue Nervenkraft. Ein mehrwöchiger 
Gebrauch genügt oft, um die alte Spannkraft undi Schaffensfreudlig- 
keit wieder zu gewinnen. Berufliche Ueberarbeitung wird dur 
rechtzeitigen Gebrauch der Haemacithin-Pillen ve / hind , ert »f^ d !! 
vorhandene Erschlaffung kann häufig ohne Aussetzen der Arbeit 
beseitigt werden. 

Ein Glas mit 100 Haemacithin-Pillen • • : • • 1 |' 

Ein Glas mit 400 Haemacithin-Pille ausreichend tur eine Kur. rr.18. 

Victoria-Apotheke Zürich 

H. Feinstein, vorm. C. Haerlin, Bahnhofstrasse 71 

Zuverlässiger Stadt- und Postversand — Telephon Selnau 40.28 

----- y 
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MONTREUX 


Grd. Hotel 


EDEN 


220 Bitten - N«b«n Kursaal am S« - flbs. ruhig, w«d«r Tram 
noch Eisenbahn - Ueberall fliess. Wasser, Badezimmer 

Mässigc Preise. E. Eberhard, Bes. 
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nur in kaltem Wasser 
aufgelöst/sichert 
höchsten Wascherfolg 
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- Jüdische Presszentr ale Zürich Nr _ 4 

Hilfsverein für jüdische Lungenkranke in der Schweiz 


Jubiläumsanlass 

zu Gunsten der jüdischen Heilstätte Etania, in Davos. 

19. Dezember H)26,jn sämtlichen Räumen der Tonhalle Zürich 


Schweiz. 

30. Delegiertentag des Schweizer. Zionistenverbandes. 

Der 30. Delegiertentag des schweizerischen Zionisten¬ 
verbandes findet nun definitiv am Sonntag, den 13. Okt. 
in Bern (Großratssaal) statt mit Beginn vormittags 10 Uhr. 
Die Traktandenliste sieht u. a. folgende Geschäfte vor: 
Tätigkeitsberichte des Zentralkomitees, allgemeine Debatte, 
Erteilung des Decharge an das C.C., Bestimmung der Höhe 
des Landesbeitrages und des Sitzes des C.C., Wahl des C.C., 
des KKL-Kommissärs für die Schweiz und der Revisoren 
und schließlich die Behandlung einiger vorliegender Anträge. 

Vor dem zionistischen Delegiertenfag. 

Schon die außergewöhnliche Anteilnahme aller Beteiligten und 
die geradezu fieberhafte Stimmung, die ihm vorausgeht, deutet 
darauf hin, daß dem diesjährigen Delegiertentag des schweizer. 
Zionistenverbandes besondere Bedeutung zukommt. Die Ursache 
liegt in der Tatsache, daß es sich dieses Jahr nicht nur um die 
usuellen Bestätigungs- und Erledigungsgeschäfte handelt, sondern 
um solche, die einmal von fundamentaler Bedeutung für den Ver¬ 
band in der Schweiz selbst sind, deren Abwicklung aber auch 
über seine Grenzen hinaus Wirkungen nach sich ziehen müssen. 

Intern ist er von Bedeutung, weil es sich darum handelt, 
einen neuen Nationalfonds-Kommissär an Stelle des leider zurück¬ 
tretenden Herrn S. Lewin (St. Gallen) zu wählen. Es gilt, einen 
Nachfolger zu bestimmen, der Gewähr dafür bietet, daß die während 
fünf Jahren in aufopfernder und vorbildlicher Weise geleistete 
Arbeit fortgesetzt wird. Dieser Tatsache muß besondere Auf¬ 
merksamkeit geschenkt werden, denn der JNF ist die Grundlage 
und seine Förderung die Hauptaufgabe der zion. Tätigkeit in der 
Schweiz und die einzige Möglichkeit, gewisse nichtzion. Kreise, 
wenn auch nicht zur aktiven Mitarbeit, so doch zur passiven in 
der Form des Geldgebens, heranzuziehen. Aus diesem Grunde 
kann es nicht gleichgültig sein, wer an die Stelle des bisherigen 
Inhabers dieses Amtes tritt. Bereits steht eine Nomination im 
Vordergründe und alle Anzeichen sprechen dafür, daß durch diese 
Wahl der richtige Mann an den richtigen Platz kommen würde. 

Besondere Bedeutung kommt dieses Jahr aber auch der Wahl 
des ganzen C.C. zu; nicht nur, weil die Zusammensetzung des¬ 
selben die zion. Arbeit in der Schweiz gestaltet, sondern weil 
gerade der Schweiz. Verband dazu bestimmt ist, innerhalb des 
Gesamtzionismus eine über seinen bisherigen Rahmen hinaus¬ 
gehende Rolle zu spielen. Es soll innerhalb der maßgebenden 
Kreise in Betracht gezogen worden sein, die Abhaltung des 
nächsten Kongresses unter Umständen nach der Schweiz zu ver¬ 
legen. Abgesehen aber von dieser Eventualität, kommt dem zion. 



Verband in der Schweiz mehr und mehr Bedeutung zu, als dem 
Verband, innerhalb dessen Landes sich heute die große Weit¬ 
politik abspielt und gestaltet wird, wo die größten oolitischen 
Tagungen der Welt stattfinden. Dieser Umstand muß und kann 
ausgenützt werden, wenn der Verband und insbesonders nun das 
an seiner Spitze stehende C.C. aktiv und lebenskräftig ist, wenn 
es von Persönlichkeiten gebildet wird, die über der Kleinarbeit 
der zion. Ortsgruppen stehen und befähigt sind, die Fäden der 
internationalen Politik mitzuspinnen. Aus diesem Grunde ist es 
am Delegiertentag, kleinliche und persönliche Rücksichtnahmen fal¬ 
len zu lassen und Männer zu wählen, die Ganzes zu leisten im 
Stande und gewillt sind. Dr. S. Teitler (St. Gallen). 

Vortragstournee von Oberregierungsrat Hans Goslar 
in der Schweiz. 

Auf Veranlassung der schweizerischen zionistischen Gruppen 
und des Misrachi-Verbandes, wird der in den Kreisen des deut¬ 
schen Judentums bekannte und geschätzte Redner und Publizist, 
Herr Oberregierungsrat Hans Goslar, Pressechef der preussi- 
schen Staatsregierung, Mitte dieses Monats zu einer Vortrags¬ 
tournee in die Schweiz kommen und in Zürich, Basel, Bern, 
St. Gallen und Luzern sprechen. Ausführliche Notizen und Bekannt¬ 
machungen erfolgen noch. 

Nationalfonds-Kommission St. Gallen. Wir teilen sämtlichen in 
St. Gallen bestehenden jüd. Vereinen mit, daß die Jüd. National¬ 
fonds-Kommission St. Gallen, ihre große 2 5.Jubiläums-Mak- 
kabacr-Feier auf Samstag, den 4. Dezember (25. Kislew) 
testgesetzt hat. Wir ersuchen sie höfl., hiervon Notiz nehmen 
zu wollen. p M 


La Paix. 

(A propos de l’admission de I'Allemagne ä la S.D.N.) 

Le vendredi, 10 septembre, date ä laquelle Allemands et Fran- 
<?ais, les ennemis de hier se sont reconcilies et unis möme, est 
une journee heureuse et memorable car „la Paix-c’est la signifi- 
calion de ce jour” comme a dit Mr. Briand dans son discours. 

La Paix, c’est la fin des lüttes douleureuses et violentes dans 
lesquelles les Juifs s'entretuaient; c’est la disparition des champs 
de bataille sur lesquels les Juifs tiraient Ieurs epees du fourreau 
pour transpercer d’autres Juifs, chargeaient leurs fusils pour tirer 
sur les leurs, pointaient des bouches de canon sur leurs ghettos, 
lam;aient des bombes asphyxiantes qui pouvaient intoxiquer leurs 
freres La Paix stable, c’est l’emancipation des ghettos, c’est la 
fin des ciises economiques dont les juifs souffraient les premiers, 
c’est la fiu des maux, dont innocents, on les rendait responsables. 
La Paix, c’est runiversaiite, la vie, et le couronnement de l’oeuvre 
de ia Societe des Nations dont la force est bienveillante et pro- 
teclrice pour les minorites, et dont la puissance garantit Ie mandat 
Pf.lestinien. Et pour tout cela nous devons retenir cette date 
qui comble riiumanite de bienfaits. Adele Adler. 




KELLER & Qf, BAUGESCHÄFT 

NACHFOLGER v. G. KRUCK u. M. GUYER 

SÄMTLICHE BAUARBEITEN 

BÜRO: KIRCHGASSE 36 



TAPETENl 



Best assortiertes Lager 

Tapeten-Haus 
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Empfehlenswerte 

Firmen 



in 

LUZERN 



FEINE 

Porzellane, 

Kristalle and Bestecke 

in grösster Auswahl 
im Spezialgeschäft 

Ferdinand Huroi, Luzern 

Victoria Pilatusstrasse 18 


LUZERN 

HOTEL 

DULÄC 







ulaer- 


7 


Kapellgasse 10—12 
Diamanten, Perlen, Hochfeine Juwelen 
Uhren, Prunk- und Tafelsilber 
Eigene Werkstätten 
Vorteilhafte fachmännische Bedienung. 


.J 


C o n d i t o r e i 

Tea Room 

W. Baumann 

(vormals J. Blättler) 


KURHAUS SONN-MATT, LUZERN 

Für Ruhe- und Kräftigungskuren und für Behandlung 
von Herz- und Nierenkrankheiten, abnorm hohem 
Blutdruck, Verdauungsleiden, Rheumatismen, Gicht, 
Zuckerkrankheit, Fettsucht, Neuralgien, Migräne. 

DAS GANZE JAHR GEÖFFNET - PROSPEKT - TEL. 204 

S-________/ 


Pilatusstr. 19 Tel. 480 

Luzern 


Spezialität: 

Feinste Bonbons 
Caramels moux 


Nahe Dampfschiff, 
Bahnhof und Post. 
Zimmer mit Messen¬ 
dem Wasser und 
Privatbädern. 



Garten-Restaurant „FLORA“ 
H. Burkard-Spillmann, Dir. 


r 



Optiker 


Luzern 


Kapellplatz und Schweizerhofquai — Telefon 291 




Kohlen - Koks - Holz 
Michel-Briketts 

CASUTT & Co., Aktiengesellschaft 

zum Kohlenhof 

Luzern Tel. 14.00 Seidenhofstr.3 


msäm 

Ultsch & Thaler 


Spezialgeschäft für 

l l 1 M 

Haus- & Küchengeräte 


LUZERN Pilafusslr. 9 


■ Kaffeespezialgeschä ft Saturn ■ 

Karl Bühler & Co., Luzern 

Unsere täglich frisch gerösteten 

Aroma-Kaffee’s 

1K erhalten Sie in unserer Filiale Hirschmattstrasse, ül 




^\\t nicht So]j 

die Preise eines reellen 
Geschäftes zu unterbieten, 
aber es wird unmöglich 
sein, Ware von gleicher 
Qualität und Machenschaft 
anderswo billiger zu 
finden, als bei 



F. Mannuss, Luzern 

Metzgerrainle — Weinmarkt 
Rohrmöbel- und Korbfabrikation 
Bürstenwaren — Wachstuche 
Türvorlagen 


V. 

r 


Moderne Augengläser 
Feldstecher, Fernrohre 
Barometer, Thermometer 

Qualität 


Photo k Kino-Apparate 
Entwickeln, Kopieren 
Vergrösserungen 

Auswahl 


V. 


Gebr. Weber, Luzern 

Bauunternehmung 

Pilalusstrasse 20 Telephon 984 

Hoch- und Tiefbau - Eisenbetonbau 
Fassadenrenovationen 
Reparaturen jeder Art 




Komplette Aussteuern 

in allen Holzarten, von einfachster 
bis reichster Ausführung. 

Anfertigung nach gegebenen Entwürfen 
durch erstklassige Fachleute, 

Wohnzimmer, Schlafzimmer, Herrenzimmer 
Komplotte Laden- und Schaufenster Einrichtungen, 
P^liwaren-, Bijouterie und Confiseric-Qlasschränke. 

MÖBELHAUS C. WELTI 

Luzern Telephon 3068 Sempacherstr. 19 


.J 




ri 



Max Kothen, Nachfolg. 


Kapellgasse 6 Luzern Telephon 203 
Gegr. 1883 

Drogen, Chemikalien, Färb waren, 
Putzartikel, Kräuter, Parfümerie 
Toiletten-Artikel etl. 

Grosse Auswahl 

5 % Rabattmark Billige Preise 
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o te 1 

1 , 

Metropole-Monopole - 

im Geschäftszentrum der Stadt 

Fliessendes Wasser und Telephon in allen Zimmern. - Mod. Comfort - Privatbäder 

Carage - Telephon: Safran 14.26 - Telegrammadresse Metropole 

Basel 

1 


Geneve. Nous recevons de Geneve la lettre suivante: Per- 
mettez-moi de remercier ici M. F i n k e 1 s t e i n d’avoir organise 
cette annee comme du reste depuis une longue Serie d’annees, un 
Minian pendant les grands jours de fete dans les locaux de la 
Communaute israelite de Geneve. Ce Minian attire chaque fois un 
nombre de coreligionnaires plus eleve, et il n’y a pas lieu de s’en 
ctonner. La puissante voix de tenor que possede le Chasan Fin- 
kelstein donne un relief tout particulier au Kol-Nidrei. II y a du 
reste ä constater que partout les Services des jours de feie a 
ete plus frequente que precedemment. D. 


Zürcher Chronik. 


Chewra-Kadischa Zürich. Am 25. Sept. fand die außerordent¬ 
liche Generalversammlung der Chewra-Kadischa statt, 
zwecks Stellungnahme zum Proteste des Herrn J. Guggenheim- 
R ose nt ha 1, gegen Auszahlung der bewilligten Beiträge (!sr. 
Fürsorge-Kommissfon Fr. 1500.—, Schwesternheim Fr. 750.—, 
Etania Fr. 750.—, Friedhof Davos Fr. 1000.—, in der Generalver¬ 
sammlung vom 17. Mai d. J.). Nachdem Herr J. Guggenheim-Ro- 
senthal seinen Protest bedingungslos zurückzog, wurde beschlossen, 
an dem Beschluß der Generalversammlung vom 17. Mai festzuhalten, 
mit dem Zusätze, daß fernerhin an keine Institution mehr ein 
Beitiaq geleistet wird, bis sich die Vermögensverhältnisse der 
Chewra-Kadischa gebessert haben. Traktandum 3: Erhöhung der 
Jahresbeit läge, wurde vorläufig vom Vorstande zurückgezogen. 

Jüdischer Gesangverein „Hasomir”, Zürich. Letzten Sonntag 
fand im „Du Pont” das Hasornir-Kränzchen statt, das einen un¬ 
erwartet guten Verlauf nahm. Auch meinte es der Wettergott mit 
dem Veranstalter gut. Infolge des schlechten Wetters füllte sich 
der Saal sehr schnell; bald drehten sich die Paare nach den 
Klängen der Jazzkapelle. Auch wurde dem Buffet stark zuge¬ 
sprochen. Um 7 Uhr begann das Programm. Die sehr tempera¬ 
mentvolle Violinkünstlerin Frl. Jam gab, unter einer ausgezeich¬ 
neten Klavierbegleitung von Herrn Bleuler, einige Vorträge zum 
Besten. Die beiden Stücke: „Praeludium und Allegro von Pugnaui- 
Kreisler”, sowie „Der Zigeunertanz von Vachez”, wurden mit 
guter Technik und reissendem Temperament wiedergegeben. Na¬ 
mentlich erregte das letztere Stück, „Der Zigeunertanz”, durch 
das schneidige und rassige Spiel bei den Zuhörern große Begeiste¬ 
rung. Im weiteren brachte der beliebte Komiker Herr Margole r, 
sowie sein kleiner Sohn, das Publikum in recht lustige Stimmung. 
Beachtenswert sei der Schwank „Der Litwak und der Galizianer”, 
welcher sogar zweimal aufgeführt werden mußte. Frl. M. Mar- 



Sud: 

-Schweiz 

Phys.-diät. Kuranstalt. Aerztliche Leitung. Pension von Fr. 10.— an. 
Illustrierte Prospekte durch den Besitzer. 




aus dem Nuxo-Werk 

J. Kläsi, Rapperswil, S1. Gallen 

rvrjs-u-sA.- 

Speisefett zum Brotauf¬ 
strich und alle übrigen 

NUXO -Nahrungsmittel 

sind äußerst gesunde, 
vollwertige Nährprodukte 

In den meisten Lebensmittel- 
Geschäften erhältlich. 


Kunstgewerbe-Magazin 

E. BRENDEL / ZÜRICH 1 


Augustinergasse 6 (beim St. Peter) 
Handgehänimerte Arbeiten in Kupfer, Zinn u. Messing, Kristall, etc. 
Arabische Original-Neuheiten. 

Freie Besichtigung. - Bescheidene Preise. 


g o 1 e r zeigte bei diesen Vorträgen ihr Können am Klavier. 
Herr A. Salzberg, Präsident des Vereins, sang, begleitet von 
Herrn Musikdirektor Freund, einige jiid. Lieder, welche vom 
Publikum slark applaudiert wurden. Der Mannerchor trat mit einigen 
gulgesungenen Stücken auf. ln der darauffolgenden Polonaise, die 
von Herrn Rene K a t z, wie gewohnt, gut durchgeführt wurde, 
amüsierten sich Alt und Jung aufs Beste. Als um 11 Uhr der 
Saal geräumt wurde, konnte man auf einen gutgelungenen An¬ 
laß zurückblicken, und wünsche ich dem Verein einen weiteren 
guten Erfolg. D. L. 

1. Jüd. Jugendorchesterverein Zürich. - H. B. - An der gut be¬ 
suchten Aktivenversammlung vom 16. Sept wurde vor 
allem der Bericht des Vorstandes entgegengenomnien, wonacli 
die Fahnenweihe mit großem Konzert und Ball endgültig auf den 
13. März 1927, im geräumigen, neu renovierten Stadthallesaal 
festgesetzt worden ist. Nach erledigter Regelung der Proben 
wurde neben einigen weniger wichtigen Traktanden durch eine rege 
Diskussion die Zusammenarbeit der Aktiven mit dern Vorstand 
geregelt. Wiederbeginn der Proben am 7. O k t. im Vereins¬ 
lokal, Schreinerstr. 60. Im Winterrepertoire sind einige wichtige 
Neueinstudierungen vorgesehen, u. a. eine hebr. Rapsodie, sowie 
Bar-Kochba in neuer Instrumentierung von Dr. Joseph Freund. 
Wir laden deshalb alle jüd. Musikbefliessenen, die schon am Kon¬ 
zert anläßlich unserer Fahnenweihe mitmachen möchten, ein, sich 
an djeser Probe einschreiben zu lassen oder ihre Anmeldung 
schriftlich an unsern Präsidenten, Herrn S. Makow, Dufourstr. /0, 
zu richten. Gleichzeitig machen wir unseren Passiv-Mitgliedern be¬ 
kannt, daß unser Kassier die Nachnahinen-Beiträgc für die ver¬ 
flossenen zwei Quartale von Fr. 6.— die nächste Woche zum 
Versand bringen wird. Wir bitten um rechtzeitiges Einlösen. 

Simchas-Thora-Kränzchen des Jüdischen Turnvereins Zürich. 
Wir verweisen auch an dieser Stelle auf das kommenden Sams- 
t a g, den 2. Okl., abends 8 Uhr stattfindende Simchas-Thora- 
Kränzchen des Jüd. Turnvereins Zürich in der „Meise” und 
zweifeln nicht daran, daß der Anlaß, an dem eine vorzügliche Tanz¬ 
musik nicht fehlen wird, von Freunden, Gönnern und Mitgliedern 
des veranstaltenden Vereins den verdienten Besuch aufweisen wird. 

Hakoah-Ball. Am 9. Oktober eröffnet der Sportclub „Hakoah”, 
Zürich, die Ballsaison mit einem Anlaß großen Stiles in den Sälen 
zur „K a u f 1 e u t e n”. Für den Programm-Teil konnten erstklas¬ 
sige Kiinstlerkräfte gewonnen werden. Eine rassige Jazzband- und 
Saxophon-Musik wird für regen Betrieb sorgen und ein koscheres 
Buffet mit angenehmen Erfrischungen wird bereit stehen. Der 



Inhaber und Direktoren: fl. Merk & Dr. Husmann 


Verband jüdischer Frauen f ür Kulturarbeit in Palästina. 

Gruppe Zürich 

The dansant 

anlässlich Simclias-Thora am Sonntag, den 3. Oktober 
nachmittags 3*A Uhr im Hotel Baur eu ville. 
Künstlerische Tanzeiulagc — Rassige Musik 
Auf zahlreichen Besuch hofft Der Vorstand. 



ESPLANADE 

am Utoquai 

ZÜRICH 

GRAND CAFE - TEA-ROOM - RESTAURANT - BAR 
Rendez-vous vor und nach den Theatern 
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Empfehlenswerte 

Firmen 






in 


ST. GALLEN 




Hauptpost 




Bahnhof 


r 





A1FFEDICHNID 

FEINE LEDER WAREN u. REISE ARTIKEL 

ST. LAUEN 

BRÜHLGASSE 5 

V-- 


Grosse Vorteile 

bietet unser amtlich patentierter 

Total-Ausverkauf 

Versäumen Sie nicht diese günstige Einkaufsgelegenheit 

Paul Schlatter’s Söhne 

Glas, Porzellan, Kunstgegenstände 

Marktgasse 20 St. Gallen 


r 







PAUL EHINGER 

Cafß-Conditorei 

St. Gallen 

TELEPHON 165 
NEUOASSE 27 
Empfiehlt sich bestens für 
Hauslieferungen 


Fehr’sche Buchhandlung 

St. Gallen 

Schmiedgasse 16 

Schöne Literatur - Wissenschaftliche und technische Werke 
Literatur tür Handel, Industrie und Gewerbe - .Jugend¬ 
schriften und Bilderbücher - Wörterbücher und Lexika 
Landkarten - Zeitschriften - Kunstblätter 


FEINE HERRENSCHNEIDEREI 

3?. 3a//en 

Schützengasse 4 - Telephon 131 


Spezial-Haus für die Damenschneiderei 

Seidenstoffe, St inte, ITiisclie, Modewaren, Mercericn 
Anfertigung von PlissGes 

Friderich & Wappler 

Nachfolger von B. Friderich 

St. Gallen Multergasse 10 


Closets-, Bäder-, Toilette- 

Anlagen 

erstellt bei billigster Berechnung 

Hch. Kreis St. Lconhsmlstrasse 13 St. Gallen 

Reparaturen jeder Art. 


OPTIK - PH OTO 

Alle Neuheiten in Optik, 

Photo und Projektion. 

Post-Versand. 

WALZ - ST. GALLEN 


Bernet & Co., St. Gallen 

Telephon Nr. 632 Concordiastr. 3 

Chem. Waschanstalt und Kleiderfärberei 

FILIALEN: 

Marktgasse 10, Kornhausstr.3, Leonhardstr. 79,Großackerstr.l 



Die echte Schmidt’sche 

Waschmaschine 

wird überall nachgemacht, nirgends 
erreicht! 

Generalvertreter für die Schweiz; 

E. A. MAEDER & Co., ST. GALLEN 5 

Auswind- und Ausschwingmaschinen 


Kohlen 

Brikette 

Brennholz 

nur beste Qualitäten und sorgfältigste Bedienung. 

Eugen Steinmänn 

St. Gallen Zürich 

Bureau: Zur Rose Bureau: Bleicherweg 


Telefon 682 


Telefon Sein. 13 70 


Aeusserst vorteilhaftes Angebot! 

Jute Vorlagen, doppelseitig verwendbar 5.50 4.50 2.— 
Boucle-Vorlagen aparte Dessins 19.50 14.75 9.80 

Woll-Tabestrg Vorlagen 6.80 5-90 

Plüsch-Bettvorlagen, neue Muster 18.50 15.50 11.75 
Kokos-Läufer, farbig 70 cm breit Meter 4.60 

Boucle-Läufer, gestreift 68 cm breit Meter 8.75, 7.50 
Jute-Läufer, 70 cm breit, Scbweizerware 

Meter 5.75, 4.50. 3.45, 2.90 
Ein Posten farbige Kokos-Teppidie, 

prima Qualität, Grösse 200x900 cm, solange Vorrat nur 68 — 



CBMCT KDCT7 Teppichspezialgeschäft 

cmio I fillL I L, st. Gallen, Poststr. 


17 
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JÜDISCHER TURNVEREIN ZÜRICH 

Samstag, den 2. Oktober 1926, abends (8—1 Uhr) im Zunfthaus zur „Meise“ 

SIMCHHS-THORÄ-KRHNZCHEN ™iSX3SZSZtSZ&- 


Anlaß wird für die jiid. Gesellschaft Zürichs ein Ereignis sein, wes¬ 
halb es sich empfiehlt, diesen Abend der Hakoah zu reservieren. 
(Wir verweisen noch auf das Inserat im Inseratenteil.) 

Herr Oberkantor Roth betete vergangenen Jom Kippur und 
Rosch Haschanah in der Müllerschul und am ersten Tage Sukkoth 
in der Dienerschul, überall mit gleich großem Erfolge. Seine Seele 
und Herz fesselnden Gesänge boten die höchsten seelischen Ge¬ 
nüsse und waren allen ergriffen lauschenden Zuhörern Stunden 
der Erbauunq. Wir haben es bei Herrn Roth mit einem Chasan zu 
tun, der dank seiner ausgezeichneten Stimme und der Wärme sei¬ 
nes Vortrages ein ausgezeichneter Vorbeter ist. Wie wir vernehmen, 
begibt sich Herr Oberkantor Roth zunächst nach Genf, später 
auf eine Tournee nach Amerika, wo er zweifellos bedeutende 
Erfolge erlangen wird. 

Eröffnungsvorste lung des Schauspielhauses. Die Eröffnungs¬ 
vorstellung ist auf Donnerstag, den 30. Sept., abends 7> 2 Uhr, an¬ 
gesetzt: Shakespeares ,,C y tn b e 1 i n” mit Musik von Heinz 
Tiessen geht erstmals für Zürich in Szene. Freitag findet die 
erste Wiederholung dieses Schauspiels statt, während am Sams¬ 
tag die Premiere „Das Grabmal des unbekannten Soldaten" zur 
Aufführung gelangt. 

Geschäftliche Notizen. 

10-jähriges Bestehen des Schuhhauses Doelker. Das bestbe¬ 
kannte Schuhgeschäft Doelker an der Bahnhofstraße kann in 
diesem Jahre auf das 10-jährige Bestehen seines Detailgeschäftes 
zurückblicken und gibt zu diesem Anlaß eine stilvolle Jubiläums¬ 
schrift heraus. Sie ist bei Orell Füßli Zürich gedruckt und ent¬ 
hält neben einem feinsinnigen Text sehr hübsche Strichzeichnungen 
von Ernst Albert R ii c g g. In kurzen, geistreichen Geschichtchen 
wird in diesem Hefte der Wert und die Bedeutung des guten 
Schuhs gezeigt, als dessen bevorzugte Lieferantin die Jubilarin 
in ihrer zehnjährigen Wirksamkeit sich in hervorragendem Maße 
qualifiziert hat. 

Die Firma Teppich-Mariacher, Rämistraße 7 (Bellevue), zeigt 
diesen Herbst einige Prachtexemplare persischer und turkmeni¬ 
scher Provenienz. Eine 15-jährige Tätigkeit im orientalischen Tcp- 
pichhandel mit direkten Beziehungen zum Orient setzen die Firma 
in die Lage, Teppiche auf den Markt zu bringen, die zu den 
schönsten Erzeugnissen orientalischen Fleisses und Geschicklichkeit 
gehören. Nebeirganz feinen, alten Boccara- und Yamouth-Teppi- 
chen zeigt die Firma einen prachtvollen, alten Kirmanteppich von 
seltener Eleganz. Ein unverbindlicher Besuch wird Sie von der 
durch einen Fachmann geführten, leistungsfähigen Firma über¬ 
zeugen. 


Ein Katalog hebräischer und jüdischer Schriften. Die Schrift¬ 
qiessereien und Messinglinien-Fabriken H.Bert ho Id, Berlin, ließ 
kürzlich einen Katalog hebr. und jiid. Schriften erscheinen, 
welcher einem lebhaften Bedürfnis entspricht und sowohl in Anlage, 
als auch in der Widerqabc als gut gelungen bezeichnet werden 
muß Der Katalog enthält nicht nur eine große Reihe hebr. 
Schriften, sondern bringt auch zahlreiche, zum Teil farbenpräch¬ 
tige Beispiele wie sie in Büchern und Feindrucken Verwendung 
finden. Der Katalog ist geeignet, der abendländischen Typographie 
den Anschluß an die hebräische zu erleichtern. Das Werk gibt 
ein Bild von der künstlerischen Feinheit hebr. Schriftwerke und 



Sie erreichen 


Zentral' 
Kord- 


AMERIKA 


am schnellsten und besten durch: 

ISIavigazione Generale Italiana 


Generalvertretung: 

„SUISSE-ITALIE“ A.-G. 

Zürich, Bahnhofstrass* 80 

Besorgung von Plätzen, Pässen etc. 
Auskunft und Beratung kostenlos) 



Druckerzeichen des G. J. Janson aus Quinqae Libri Mosis 
(Hebraice) Amsterdam 5529, d. i. 1769. (Zur Verfügung 
gestellt von der Soncino-Gesellschaft.) 


ist zugleich ein glänzendes Zeugnis von der Leistungsfähigkeit der 
obengenannten Schriftgiesserei. Die Zusammenstellung hat Joseph 
Tscnerkassy, der Leiter der Orientalischen Abteilung dieser 
Firma in geschickter Weise besorgt. W. 


20-jähriges Jubiläum des „Haolam”. Das offizielle Organ der 
zion. Weltorganisation, „Haolam” (London), feierte durch die 
Herausgabe einer umfangreichen Jubiläumsnummer das 20-jährige 
Bestehen. Sie enthält interessante literarische Beiträge aus den 
Federn der prominentesten hebr. Schriftsteller, die zeigen, daß die 
hebr. Sprache, welche eine liebevolle Pflege im „Haolam” genießt, 
zu vollem Leben erwacht ist. Wir entbieten der vornehm und 
geschickt redigierten Zeitschrift unsere besten Glückwünsche! 


20 Jahre hebräische Wochenschrift „Hapoel Hazair”. Mit dem 

Beginn des Jahres 5687 tritt die Wochenschrift „Hapoel Hazair” in 
das 20. Jahi ihres Bestehens. Die Leitung der Partei Hapoel Hazair 
hat beschlossen, das Ereignis durch eine Jubiläumsnummer zu 
feiern, die zu Chanuka dieses Jahres erscheinen wird. Der „Ha¬ 
poel Hazair” war stets bestrebt, ein ernstes und erzieherisches 
politisch-lileiarisches Organ zu sein, das dem Zionismus in Palä- 
slina und in den jüd. Zentren der Galuth als Wegweiser zur 
Selfcsterziehung dienen soll. — Wir gratulieren! 


Hermann Cohen: Deutschtum und Judentum. 69 S. Preis brosch. 
1 Mk. Verlag Alfred Töpelmann, Giessen. Die Ueberschrift könnte 
ebensogut lauten: „Zur Abwehr des Antisemitismus”, denn diese 
Broschüre des hochverdienten Philosophen gehört in die Reihe 
der Schriften, die, von einem starken Optimismus getragen und 
einem festen Glauben an die Ueberzeugungsfähigkeit des Wortes 
dotiert, dem Judenhaß — das Wort wird nach Möglichkeit um¬ 
gangen — durch die Aufklärung beikommen wollen. Als ob der 
Haß seine Logik hätte, an die ^man appellieren kann! Es ist ein 
Grundgesetz der Affekle, daß sie aller Logik Hohn sprechen und 
Beweisführungen kein williges Ohr schenken. Der Nachweis jüdischer 
Momente in der christlichen Religion, die Aufzeigung wesentlicher 
Aehnlichkeiten des Deutschtums und Judentums ist wohl kaum 
dazu angetan, eine Kluft zu überbrücken, die aus einer erlebten 
Wesensfremdheit heraus erweitert wird. Die Finessen der Beredsam¬ 
keit und der philosophischen Spekulation sind ein allzu subtiles Ma¬ 
terial, um Brücken zu schlagen von Volk zu Volk. M. J. 



Durchschreibbücher 
und Blocks 

direkt aus der Fabrik 

UirtiiiitCieJIrick 


Geschäftsbücherfabrik - Buchdruckerei 

76 Maschinen im Betrieb 



ZÜRICH Bahnhofstr./Peterstr. 


Täglich Nachmittag- u. Abend-Konzerte 
BÜNDNERSTUBE 
Täglich Mittag- und Abend-Menus 

Nur Butterküche 

Dir. Ä. Gredig. 
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X. GROSSER HAKOAH-BALL 

Samstag, den 9. Oktober 1926, 83 Uhr in den Sälen „zur Kaufleuten 

Künstlerisches Programm - Rassiges Jazz-Band-Orchester - Koscheres Bullet - He.dthalt.ge Tom 

===== Billel-Vorverkauf bei J. HORN, Cigaretten, Bahnhofstr asse77_~ 


SPORT. 

Hakoah 1 gewinnt gegen Neumünster II 2:0. Vorgängig dem 
Promotionsmatch Neumünster I - Chiasso l spielte die erste 
Mannschaft der Hakoah gegen Neumünster 11 vergangenen Sonn¬ 
tag auf dem Hardturmplatz (Spielplatz des F.C. Grasshoppers) in 
folgender Aufstellung: Fasoli (Tor); Abrarnowitz (Back), Denk 
(Back); Bregg (Half), Luks (Centerhalf), Bolliger (Half); Lippmann 
I, Erni, Goldstern 1, Lippmann II, Goldstein 11. — Die Hakoahner 
spielten von Beginn an überlegen und jeder Spieler hat auf seinem 
Posten sein Möglichstes getan, um diesen Match zu gewinnen. 
Das Resultat von 2 :0 entspricht durchaus nicht den gezeigten 
Leistungen der Hakoahner, die vor dem gegnerischen Tors un¬ 
zählige Chancen hatten, die unverwertet blieben. Bei der Sturmer- 
linie wäre eine Form Verbesserung im Torschiessen sehr wün¬ 
schenswert. 2 

Die Zürcher Hakoah in Basel. Sonn tag, den 3. Okt., spielt 
die erste Mannschaft der Hakoah ihr Schweizer-Cup-Spiel gegen 
den F.C. Nordstern in Basel. Ohne Zweifel wird eine an¬ 
sehnliche Zahl dei Basier und Zürcher Hakoah-Freunde diesem 
Wettspiel beiwohnen. Hauptsächlich für die Basler Juden dürfte 
es eine angenehme Ueberraschung sein, einmal einem Spiel des 
jüd. Zürcher Clubs mitansehen zu können. Ueber den Verlauf des 
Spiels, indem eine gute A-Mannschaft gegen eine B-Mannschalt 
zu kämpfen hat, kann kein Zweifel bestehen. Immerhin wird, wie 
bereits an dieser Stelle mitgeteilt, die Hakoah in stärkster Auf¬ 
stellung antreten, um wenigstens ein gelindes Resultat zu erzielen. 
Das Spiel findet nachmittags 3 Uhr auf dem Rankhof (Sportplatz 
des F.C. Nordstern) statt. Die Mannschaft verreist Sonntag vor¬ 
mittags 7.35 Uhr ab Hauptbahnhof Zürich. Wie stets, wird auch 
dieses Mal eine ansehnliche Kibitzermenge die Spieler begleiten. 
Die Spielkommission wird für ein Kollektivbillet, das eine verbil¬ 
ligte Reise nach Basel ermöglicht, besorgt sein. Nähere Auskunft 
Samstag abends im Cafe Baltensberger. eh. 

Hakoah II - Neumünster III 3:0 (forfait). Dieses dritte 
Meisterschaftsspiel der zweiten Mannschaft wurde der Hakoah 
gutgeschrieben, nachdem Neumünster nicht angetreten war. Mit 
drei Punkten aus drei Spielen steht diese Mannschaft an vorderer 
Stelle in der Gruppe. H. W. 

Hakoah-Junioren I - Ballspielclub-junioren I 10 :0. Letzten 
Sonntag tralen die Hakoah-Junioren auf ihrem Platze zum zweiten 
Cupspiel gegen Ballspielclub-Junioren an, welches sie mit einem 
unerwartet hohen Score für sich entscheiden konnten. Die mit 
Ersatz geschwächten Blauweissen waren während des ganzen 
Spieles iiberleqen und nur dem schlechten Wetter ist es zu ver¬ 
danken, daß "nicht noch mehr Tore erziehlt wurden. Bei der 
Hakoah, die ein flüssiges Kombinationsspiel vorführte, stach be¬ 
sonders der Centerhalf Litmanowitsch durch sein technisch 
hochstehendes Kopfspiel und Gablinger durch seinen rasanten 
Torschuß hervor. — Mannschaft: Lilienfeld, Kietzhändler, Gino, 
Winter, Rotmann, Litmanowitsch, Turkavka, Gablinger, Ikler, Wetss, 
Herschmann. W. 

Hakoah-Junioren II - Sirius-Junioren I 1:3. Dieses Freund¬ 
schaftsspiel auf dem Siriusplatz verloren die „Jüngsten” Hakoahs 
nach tapferer Gegenwehr. Trotzdem wird aus dieser jungen .Mann¬ 
schaft noch viel herauszuholen sein. H. W. 

Ein Mitglied des Jüdischen Turnvereins Zürich, Viktor Gold- 
färb, startete am 26. Sept. am Oerlikoner Straßenwettlauf 5400 m 
und errang unter 132 Teilnehmern den 4. Rang mit Kranz, Ehren¬ 
meldung und Gabe. Wir gratulieren. 


nntr now 

Jüdische Stellenvermittlung in der Schweiz, Centrale Zürich. 

Kostenlose und diskrete Vermittlung sabbatfreier Stellen für kaufmännische, 
gewerbliche und häusliche Berufe. Jede freiwerdende Stelle melde man 
sofort an obige Adresse an die Centrale Zürich, Postfach Selnau. 


Dp. jur. B. Goldenberg 

Bahnhofstrasse 106 Zürich 1 Telephon Selnau 80.13 
Vertretung in Stencrsaclien 
(Taxation, Steuerkommissir- und Rekurskommission) 

Tersieherunos- und Yerwaltungsangelegenheiten. HachlassYerträge. Ineassi etc. 


SKuf die ^Minute 

gehen die eleganten 
Taschen - und Armband-Uhren 
von Alb. Stahel, Uhrmacher , Zürich l 
Cityhaus , vis-ä-vis Jelmoli 
18 kar. BIJOUTERIE , UHRKETTEN 
Verlobungsringe 


Vegetarisches Restaurant 

ZÜRICH SIHLSTRflSSE 26-28 

Vorzügliche Speisen u. Erfrischungen 
zu jeder Tageszeit 




Paul Riedel 

Chemisier 

Zürich 1 

Oetenbachstr. 13 


Fabrication fcketrique 
Sur mesure 

Telephon Selnau 6033 

Postcheckkonto 
No. VIII 7142 


SPRÜNGLI 

Paradeplatz Gegründet 1836 

Chocolats Lindt und Chocolats Sprüngli 

TEE Bestellungsgeschäft TEE 


Preisausschreiben des Keren Kayemeth. 

(JPZ) Jerusalem. - P. C. - 25 freie Palästinareisen setzt das 
Hauptbüro des Keren Kayemeth Leisrael als Preise in einem 
Wettbewerb aus, den es anläßlich des Jubiläumsjahres unter der 
jüd. Jugend ausschreibt. Jeder Jude und jede Jüdin, die am 1. Okt. 
1926 noch nicht 25 Jahre alt sind, können sich daran beteiligen. 
Die Teilnehmer werden gebeten, sich an die KKL-Bureaus in ihrem 
Lande zu wenden. (Schweiz: St. Gallen, Webergasse 14.) 



8. Xofmehl-Steiger, Zürich, Tet 1 



Juwelen 

Sold - und Silberwaren 
££räzisions 
Jiunst - u. £uxu s - 
Zlhren 


Kultus¬ 
gegenstände 
zu billigenPreisen 

J{ uns tgewerbliche 

Silber waren u. J3estecke 

komplette J3esteckk as ^ eT1 

Jeder Kunde , sein eigenes Muster , 
verleiht der Tafel ein vornehmes Aussehen 
Vorteilhafte Preise. Bitte Muster u. Offerte verlangen . 
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Einladung 

zu 1. Delejinrtentaj des Seiner. Zionisten-VeMes 

Sonntag, (len 10. Oktober 1020, vormittags 10 Ulir 
im Grossratssaal Bern 

TRAKTANDENLISTE: 


1. Eröffnung 

2. Wahl des Tagesbureaus 

3. Validierung der Mandate 

4. Genehmigung des Protokolls 
des 29. Delegiertentages 

5. Tätigkeitsbericht des Central- 
comites 

a) allgem. Bericht d. Präsident. 

b) Kasssabericht 

c) Berich des Propaganda- 
Ressorts 

d) Bericht d.Palästina-Ressorts 

e) Keren Hajessod-Bericht 

f) Keren Kajemeth-Bericht 
Der Präsident des Schweiz. Zionisten 


g) Revisoren-Bericht 

6. Allgemeine Debatte 

7. Erteilung der Döcharge 

8. Bestimmung der Höhe des 
Landesbeitrages 

9. Bestimmung des Sitzes des 
Centralcomitös 

10. Wahlen: 

a) Wahl des Centralcomitös 

b) Wahl d. KKL-Kommissärs 
für die Schweiz 

c) Wahl der Revisoren 

11. Beratung u. Beschlußfassung 
über die vorliegend. Anträge. 

-Verbandes: I)r. G. Steinmarder 


Qualitätserzeugnisse 

, m H uiuiw(iuwiiv v* i mifivii Volle Garantie 

Generalvertretung für ABS ALTA-Reiseapparat 
Kataloge und Prospekte auf Verlangen vom 





Babnhoistr. 89, beim St. Gotthard 

Telephon Selnau 21.34 


O- 


Einkauf und Verkauf von DIAMANTEN 

■HMT Äd.Ädler, Diamants, Geneve 'TOgBH 
Telephone Mont-Blanc 2463 — — 3, ßue Ädricn Lachenal 


-O 


^4 Slein ( /4 Cflüuj 

Wiener Spezialitäten 

Offane Weine in Römern serviert, Pilsner, Münchner, 
Diners von 3.20 an 

F. S T E I N D L 


Kaisers 

Kaffee-Geschäft 

mit Verkaufsfilialen und Niederlagen in der 
ganzen Schweiz empfiehlt 

auf die Festzeit 

seine feinen 

Kaffees und Tees 

insbesondere 

Fest-Kaffee 


Feine Fest-Mischung. 

zu Fr. 

3.20 per 

V» 

kg 

Sehr feine Fest- sowie Mocca-Mischung . 

» »> 

3.40 „ 

»> 

tt 

Extra feine Fest-Mischung. 

»» 

3.60 „ 

„ 

ff 

Ausgewählt feine Fest-Mischung . . . 

f» »» 

3.80 „ 

„ 

tt 

Allerf. Fest-Mischung non plus ultra . . 

ff ft 

4.— ,. 

V 

fi 

Fest-Tee 





Flowery Orange Pekoe. 

zu Fr. 

1.40 p. 100 

gr. 

Darjeeling Orange Pekoe. 

i» ff 

L20 „ 

ff 

ft 


Verkauf mit 5% Sparmarken. 





Wochen-Kalender. 



| Oktober 

1926 

Tiscliri 

C 

& 

r 

5687 

Gottesdienstordnung: 


I. C.Z. 

l.ll.G.Z. 

1 

Freitag 

23 

:□ 

King. 5.40 

abends 

5.45 

5.40 

2 

Samstag 

24 

ir 

.rwiro 

mr 



3 

Sonntag 

25 

FD 

«nnn 'so 

morgens 

9.00 

8.00 

4 

Montag 

26 

*D 


nmo 

4.00 

3.30 

5 

Dienstag 

27 

n 


Ausgang 

6.45 

6.45 

6 

Mittwoch 

28 

nr 


Wochentag: 



7 

Donnerstag 

29 

er 


morgens 

7.00 

6.30 

8 

Freitag 

30 

s 

c 

: n K U » 4 A __ 

abends 

5.45 

5.05 


Zürich u. Baden 
Winterthur 
Luzern 


6.451 

Endingen und 


S1. Gallen 

6.45 

Lengnau 

6.45 

Genf u. Lausanne 

6.47| 

Basel u. Bern 

6.51 

Lugano 


6.42 

6.55 

6.45 


Familien-Änzeiger 

(Dl« Veröffentlichung von Famllkn-Nachrkhtcn erfolgt kostenlos.) 

Eine Tochter des Herrn Georges Braun-Rutovitz, 
in Luzern. 

Jacques, Sohn des Herrn Norbert Zivy,in Basel. 

Herr Baruch Wormser, Zürich, mit Frl. Clöre Rosen 
bäum, Grebenstein b. Cassel. Frl. Helene Scheps, Ba 
sei, mit Herrn David Tordjm an, Marrakech (Marokko) 
Herr Salamon Max, mit Frl. Ruda Cohn, beide in Zü 
rieh. Herr Pinchas Blumenberg, mit Frl. B. Freuden 
berger, beide in Zürich. Herr B G lu sm an n mit Frl 
Sara Fabrikant, beide in New York. 

Gestorben: Herr Paul Bloch-Schwob,53 Jahre alt, in Basel. Frau 

Mathilde Löweustein, 76 Jahre alt, gest. in Baden, 
beerd. in Zürich. Frau Blum, 76 Jahre alt, in Nördlingen. 


Geboren: 

Bar-Mizwob 
Verlobt: 


Verheiratet: 


Die glückliche Geburt einer gesunden Tochter 

H E R M I N E 

zeigen hocherfreut an Georges Braun u. Frau Fanny geb. Rutovitz . 

f 28. September 1926. 

nnn ntrn '2 


Luzern , Dienstag , den ■ 


r 




Helene Scheps 
Daniel Tore//man 

ffiances 


L. 


Marrakech 

(Maroc) 


Bäle 

Austrasse 116 


Zürich 


J3erfy J{aygeboren 
£eon ZFhorner 
grüssen als Verlobte 

Sukkath 1926 




£uzern 


Ein junges Ehepaar sucht zum 15. Oktober in gutem 
jüdischen Familienhause in Zürich 

1-2 schöne Zimmer mit Pension 

(streng rituell) 

Ausführliche Offerte bis z. 12. d. M. an Rubinstein, 
Hotel Bellaria, Merano, od. an die Exped. der J. P.Z. 


r 




Dr. med. A. Bühler 

Innere Krankheiten 

Spez. Erkrankungen von Herz und Arterien 

Bahnhofstr. 5, Zürich 
ist zurückgekehrt 















































































Jüdische Presszcntrale Zürich 


15 





Mohngebäck 
Feine Liqueure 


11 


Sie kaufen gut und billig im 

W E S P I “ 


Reiseproviant 


Imbissraum 


-J 



ng 


Leinen nn<l 
Leinenbearbeitnnj 

Ausstattung 

im Spezial-Leinenbaus 

Max Meyer &C° 

Schützeng. 22-Zürich 1 

Tel. Sein. 86.75 


I 


Mein Olivenöl 

das beste für die feine 
Köche und Oelkuren ist 

billiger 

geworden: Flasche Fr. 3.— 
offen je nach Menge. 

Dr. H. Runzmann, Rathaus-Drogerie 
Marktgasse 4, Zürich 1 


Streng Streng 

Pension Orlow 

ZÜRICH 4 - Tel. S. 89.36 
Ankerstr. 121, b.Volkshaus 
Annahme von Festlichkeiten 


PENSION IVRIA 

Inh. Sal. Kornfein 
Zürich, Steinmühleg. 19 
Telephon Selnau 9186 
Streng Streng 
unter Aufsicht des Rabbi- 
nats der Isr. Religions- 
Gesellschaft 

VORZÜGLICHE KÜCHE 
CI VILE PREISE 

Annahme von Festlichkeiten 
in- und ausserhalb des Hauses 


onirnsD 

mSsn 

DTpStS 

Machsorim, Tfilos mit deutsch, 
u. französ. Uebersetzung Talei- 
sim in Seide und Wolle vom 
Feinsten bis zum Billigsten. Tfi- 
lin, Jahrzeitstabellen, (Mappe), 
Wimpeln, Essrogim u. Lulofim 
sowie sämtliche Ritualien 
empfiehlt bestens 

J. Jankolowitz 

Hallwylstrasse 22 
Telephon: Selnau 34.08 


CI __ _ Qs\lslcs'hmirll \ 

I 

s 

n Parterre und l. Etage ' 


&ranz @oldschmidt 

Jfaus für moderne {Damenbekleidung 

Zürich 

65 J3ahnhofstrasse 65 


///////* 



_ Sie kaufen 

am besten nnd billigsten 


bei 


1 DO 

AM11G. M 

» Dli. 

Cillli BalinWMe 



Lebende 

Süsswasserfische 

Barben, Schleien 

Geräucherte Fische 
Meerfische 

stets frisch, aus direkt eintreffenden 
Sendungen. 


Reiche Auswahl in 

frischem Obst 
und Südfrüchten 
Saisongemüse 
Weine - Liköre 
Schaumweine 

Pompter Zustelldienst auf Stadtgebiet 

Lebensmittelhalle 

St. Annahof 

Lebensmittelverein Zürich 





Schwer versilberte 

Tischbestecke 

Rostfreie 

Tisch- und Dessertmesser 

Tranchierbestecke 
Geflügelscheren 
Feine Taschenmesser, 
Scheren, Rasierapparate 

Riethmüller 

Messerschmied 

Rennwegplatz 58, Zürich 


r 


Bijouterie 

Silberwaren 

M. Schärer 

Bahnhofstrasse 32 

Zürich 1 



ttirtti 




Mod. 

Polsfermöbel 
u. Dekoration 

garant. erstkl. Ausführung, 
billige Preise. Klubsessel in 
pr. Rindleder Fr. 250.— 
M. Blayer, Zürich 
Stadelhoferstrasse 38. 


FörderLdie"gemeinnützigen Institutionen im heiligen Lande. 

O-Utti Ttus»linw Fr«'/ .Tiar««l JeSClliWOS 


spendet 


Spitäler Jischuw Erez Jisroel Jeschiwos 

Waisenhäuser Arbeiterküchen a Talmudthora- 

Altersasyle in den Kolonien Handwerkerschulen j 

Spendet für das Schweizer Erez Jisroel Comit&: Postcheck-Konto V 708 BASEL 
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Crowe &Co. Aktiengesellschaft 

Internationale Transporte 

in Basel, St. Gallen, Zürich, Chiasso, London, 
Manchester, Liverpool, Antwerpen, Straßburg, Mül¬ 
hausen, Mailand, Rom, Genua, Como und Turin 
cmpfchl.slch zurUebemahme aller In Ihr Fach einschl. Anltrtge 


Internationale Transporte 
Schiffsagenturen — Versichern ugen 

GOTH & Co. 

Basel — Zürich — St. Gallen — Äntwerpen 

Spezial-Dienste aus England, den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika und Canada, nach der Schweiz, Eisass, 
Oesterreich und vice versa. 

Eildienste nach und von allen Seehäfen, Spezial-Textil- 
Verkehre England - Schweiz - Eisass- u Italien, 
via Antwerpen mit täglicher Sammelladungs- Gelegenheit 


Bankhaus BLANKART & Cif 

Kommandit- Aktiengesellschaft 
Stadthausqual 7 Zürich Tel. Sei. 890-91, 16.22 

Kapital Fr. 1,000,000.— 

BANKGESCHÄFT UND BÖRSENAGENTUR 


r 




vis-ä-vis Hauptbahnhof 

Haus allerersten Hanges 
Propr. A. Kummer 


V.. 


.J 


Verlangen Sie Tag und Nacht 
Taxameter 

I Selnau 77.77 

Stammplatz von Privatwagen: 

Ecke Stockerstrasse-Bleicherwegplatz 

Bestens empfiehlt sich G. Winterhaider 
M Werdstrasse 128 

illlllllllllllllM 


A.-G. ULMER & KNECHT, ZÜRICH 8 

Spezialhaus für Ihre gesamte Keller-Versorgung 

In- und ausländische Flaschenbiere 

In- und ausländische FaB- und Flaschenweine 

Ch ampagner, Liqueure und Spirituosen 
In- und ansländische Mineralwasser 

Lieferungen erfolgen in jedem gewünschten Quantum 
mit unsern Schnellieferungs-Autos 

franco Keller. 

Gratis-Muster gerne zur Verfügung. 

Verlangen Sie bitte unsere Preislisten. 
Telephon: Limmat 96.10 


UEVU 


Panzerkreuzer Potemkin 

steht von Mittwoch, 29. September bis Dienstag, 5 Oktober, 
auf unserem Programm. 


r~ 


“A 


r B 


FflMILIEN-CflFE - BILLflRDSflflL - KÜNSTLER-BflR 

TflQLICH KONZERT von 4—6 und 8—11 Uhr der Solisten 
SQflBBI - BRERO - BELLINI 
Eigene Conditorei 


Hotel 


"1 


Zürich 


L. 


Habis-Royal 

am Ilauptbahnhof 

Komfortabel, ruhig - Massige Preise 

Caf^-Restaurant 

H. Gölden-Morlock 




.J 


■53 


Am See gegenüber dem „Jardin Anglais“. Erstklassiges 
Haus. Laufendes Wasser und Telefon in allen Zimmern. 

Direktion: E. Hüni. 


r 




v.. 


Smil Jl(Ceyer 

FEINE HERRENSCHNEIDEREI 
Telephon Selnau 51.86 — Zlsteristrasse 6 

Zürich I 


-J 


SCHWEIZERISCHER 

BANKVEREIN 

Societe de Banque Suisse 
Societä di Banca Svizzera 
Swiss Bank Corporation 

ZÜRICH 

Basel. St. Gallen, Genf, 

Lausanne, La Chaux-de-Fonds, Neuchätel, 
Schaffhausen, London, Biel, Chiasso, Herisau, 
Le Locle, Nyon, Aigle, Bischoffszell, Morges. 
Rorschach, Vallorbe. 

Depositenkasse am 
Bellevueplatz Zürich 1 

•zJ 

Gegründet 1872 

Aktienkapital Fr. 120,000,000 
Reserven . . Fr. 33,000,000 

>*< 

Besorgung von Bank¬ 
geschäften jeder Art 


Insertionspreis: Die viereespaltene Nonpareillezeile 60 Cts. — Druck von Kopp-Tanner, Zürich. 









































































